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Araneac aus Süd-Indien 

von 

ED. REIMOSER 

\Men. 

Mit 27 Textfiguren. 

Indien ist in Eeziig auf seine Spinnenfaiina ziemlich gut durch- 
forscht, wie die grosse Zald der einschlägigen Arbeiten darüber 
beweist. Trotzdem aber braclite die Forscliiingsreise der’ Herren 
Dr. J. Carl und Dr. K, Escher durch die reichliche Sanmielaiisbeute 
eine bedeutende Erweiterung unserer Kenntnisse über das Fau¬ 
nengebiet. Das Studium war mit vielen Schwierigkeiten verbunden, 
da nur wenig Vergleichsmaterial zur Verfügung stand,, die Typen 
infolge der ungünstigen Verhältnisse nicht zugänglich waren und 
so manche Beschreibung von einst jetzt nicht mehr ausreichte. 
Ich bin jedoch Herrn Dr, Carl ausserordentlich dankbar dafür, 
dass er mir die Bearbeitung übertrug, die soviel nützliche Anregung 
gab und die Kenntnisse auf dem Gebiete der Araneologie bedeutend 
vertiefte. 

Das Explorationsgebiet war hauptsächlich das Berglaiid von 
Süd-Indien, in der Ceylonischen Subregion gelegen. Die Sainmel- 
zeit erstreckte sich vom November 1926 bis Ende April 1927. 

Als Fundstellen für die Spinnen kommen folgende Sammelsta¬ 
tionen in Betracht: 


1. N i 1 g i r i s . 

(monoor, 1800 m,, Wald und Idantagen. — Karteri-Valley, 
unterhalb Coonoor, 1500-1700 m. — Hill-Groove Estate, unterhalb 
Coonoor, 1200-1500 iii. — Drug Estate, unterhalb Coonoor, 1700 rn. 
— Alter Nilgiriweg, unterhalb Coonoor, 1600 m. — Dodabetta, 
Reserved Frörest, 2400 m. — Elk-Hill, Res. Forest, 2300 m. — 
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Avalanclie, Res. Forest, 2050 m. — Bangitappali, Forest-Resthouse 
2300 in. 

2. Plateau mit T r o c k e n w a 1 d zwischen 
N i 1 g i r i s und .M y s o r e . 900- 1 000 m. 

Pykara-Fluss oder Moyar. — Gudalur. — Masnigudi. — 
Mudumalai. 

3. Ebene, ca 300 m. 

Pollaclii. — Coimhatore. — Malyandipattanam. 

4. A 11 a i m a 1 a i - II i 1 1 s . 

Attakatti, Terrasse am Nordrand, Trockenwald, ca. 900-1000 in. — 
Valparai, Hochtal, feuchter Wald, Plantagen, ca. 1200-1500 m. 

5. Palni - Hills. 

a) Obere Palnis. 

Kodaikanal, ca. 2000-2200 in. — Kodaikanal, Bombay-Shola 
(Shola == immergrüner Bergwald). — Pumbarai, 1800 m. — Pum- 
barai Passhöhe, 2100 m. — Kukkal, 1800-2000 ni. •— Mariyan- 
Shola, 2400 m. — Vandaravu, 2300-2500 m. 

b) Untere Palnis. 

Maryland, 1500 m. — Tiger-Shola, 1G00-1G50 m. — Peruinal- 
malai, 1600-1800 m. — Tandigudi, 1450 m. 

6. Ceylon. 

Cocos-Estate, oberhalb-Matara, Süd-Ceylon. 

Farn. Theraphosidae. 

Gen. Phlogiodes Pocock 1899. 

Phlogiodes rohustiis Poe. 

Ph. robiistus. Pocock, 1899, p. 748; 1900, p. 180. 

Kok u Mala i, ca 900 m. 

Fundorte: Masnigudi, 1 $; Pumbarai, 1$. 

Verbreitung: Matheran, Satara (Bombay). 
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Gen. PLEsiopiiRicTrs Pocock 1899. 
Ptesiophrielas spec. inadult. 
Fundort: Attakatti, 3 $. 


Farn. Psechridae. 

Gen. PsECHRUs Thoreil 1878. 

Psechriis toivus (Cambridge). 

Tegenaria tofva. Cambridge, 1869, p. 376, pl. 11, fig. 10-20. 

P. ton^iis. SiMO.N, 1892, p. 224, fig. 173, 175; Poe. 1900, p. 211, 
Fig. 66. 

Fundort: Pumbarai, 1 $. 

Verbreitung: Ceylon, Singapore, Java. 


Farn. Hersiliidae. 

Gen. Hersilia Audoin 1827. 

Hersilia sa^ignyi Lucas. 

II. savignyi. Lucas, 1836, p. 10, pl. 13, fig. 1. — Pocock, 1900, 
p. 241, fig. 82. 

?//. calcifUefisis. Stoliczka, 1869, p. 216, pl. 20, fig. 9. 

Fundorte: Pollachi, 2 $; Cocos Estate in S. Ceylon, 1 ?. 
Verbreitung: Ceylon, Indien, Birma, Minikoi, Malakka. 

Farn. Zodariidae. 

Gen. Capueris Simon 1893. 

Capheris escheri n. sp. 

(FiK. 1.) 

$: Der Cephalothorax ist 3 mm lang und 1,5 mm breit, fein 
gerunzelt, gelbbraun. Der Clypeus ist mehr als doppelt so hoch 
als das Trapez der Vorderaugen. Dieses ist um die Hälfte länger 
als breit; die Mittelaugen stehen fast in Berührung; die Seitenaugen 
sind um ihren Radius von einander entfernt. Die Reihe der 
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Hinterau^eii ist fast gerade, die Mittelaiigeii sind von einander um 
ihren doppelten Durchmesser und von den Seitenaugen um den 
vierfachen Durchmesser entfernt. Die Augen sind gleich gross. 
Mandibeln und Sternum sind gelbrot, letzteres fein gerunzelt und 
spärlich mit langen Borsten besetzt. Die aulYallend dicken Taster 
sind rotgelb; nur ihr Femur ist dunkel graugelb. Der Tastertarsus 
zeigt ventral aussen 4, innen 8 Staclieln; die Tasterkralle besitzt 
keine Kammzähne, Die Tastertibia hat innen drei Schiefreihen 
kurzer Stacheln; die mittlere besteht aus 3, die anderen aus je 
2 Stacheln. Aussen stehen keine Stacheln. Die Beine sind rötlich¬ 
gelb; ihre Femoren dunkler. Bestachelung: Alle Femoren dorsal 1-1; 

Tibia l ventral aussen nahe der 
Basis 1; Tibia 11 ventral innen 1-1, 
aussen 1; Tibia 111 dorsal 1, Aussen- 
seite 1-1-1, Innenseite 1-1, ventral 
aussen 1-1; Tibia IV dorsal 1-1, 
Aussenseite 1-1-1, Innenseite 1-1, 
ventral aussen l-l, innen 1-1-1; 
Patellen 111 und IV dorsal apical 1, 
aussen 1-1, innen 1 ; Metatarsus 1 
ventral aussen 1-1; Metatarsus II 
ventral apical 3, in der Mitte 2; 
Metatarsus 111 und IV dorsal 1-1, 
Innenseite 1-1-1, ventral aussen 1-1, 
innen 1; Tarsen II-IV ventral zwei 
Reihen sehr kurzer Stacheln, An 
den Metatarsen II und III befindet 
sich ventral apical eine Scopula aus 
langen schwarzen Haaren. Das Abdomen ist 2,9 mm lang u. 1,7 mm 
breit. . Die Dorsalseite ist schwarz, dicht besetzt mit kleinen gelben 
Punkten und Stricheln; ausserdem bemerkt man an grösseren 
Flecken: Vorne zwei längliclie, in der Mitte jederseits ein dreiek- 
kiger, dann ein Paar kurzer und zwei Paar langer Querflecken, am 
Ende eine Querlinie und ein kleinerer halbkreisförmiger Flecken. 
An jeder Seite befinden sicli zwei bleichgelbe Schilfbinden und 
hinter diesen ein kleiner gelber Flecken. Die Ventralseite ist 
bleichgelb; von jeder Atemspalte zieht eine Reihe schwarzer Flecken 
bis in die Nähe der Spinnwarzen und von diesen jederseits eine 
schmale schwarze Binde ausserhalb der Fleckenreihe nach vorne. 



Fig. 1. 

Capheris escheri n. sp. 
Veiitralre^’ion. 
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Die Platte der Epigyne (fig. 1) reicht über die Genitalfurche hinaus 
und zeigt jederseits eine braune Querlurche, in welcher die Ein- 
gangsölTnungen zu den Einführungsgäugen der Sainentaschen liegen, 
deren Stellung durch zwei dunkle rundliche Flecken gekennzeichnet 
ist. 

Fundort: Kleine Shola gegen Kiikkal, l $. 

Die Gattung umfasst 8 Arten aus Afrika und 2 Arten aus Indien. 
C. nitidiceps Simon (nur $ bekannt), aus Coonoor, ist am Abdomen 
dorsal anders gezeichnet, C. stellata Simon, aus Mähe (nur be¬ 
kannt), ist am Abdomen dorsal ähnlich gezeichnet, hat aber eine 
dunkle, gelb gesäumte Ventralseite und dilTeriert auch in Bezug 
auf die Augenstellung. 


Farn. Palpimanidae. 

Gen. Hermippüs Simon 1893. 

11 er f nipp US cruciatus Simon. 

//. cruciatus. Simo^, 1905, p. 172. 

Fundorte: Coonoor, 1 $; Pollachi, 1 $. 

Verbreitung: Coromandel-Küste (Cxenji). 

Farn. Pisauridae. 

Gen. Perknethis L. Koch 1878. 
l^erenethis sindica (Simon). 

Tetragonophthabna sindica. Simon, 1897, |). 295. 

P. sindica. Pocock, 1900, p. 246. 

Fundort: Cocos Estate, Süd-Ceylon, 1 $. 

Verbreitung: Karacchi, Poona, Genji. 

Cien. llYcmopoD v Thoreil 1894. 

Ifygropoda longiniana (Stoliczka). 

Doloniedes longiniafius. Stoliczka, 1869, p. 218, pl. 20, fig. 3. 
Fundort: Malayandi, W $. 

Verbreitung: Calcutta, Baman (Malakka). 
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Farn. Lycosidae. 

Gen. HippAs v Simon 1885. 
llippasa hjcosina Poe. 

//. hjcosiua. Pocock, 1900, p. 250. — Gravely, 1924, p. 593, 
lig. 1 B. 

I'iindorte: Pykara, 1 $: Maryland 1 $: Attakatti 1 $. 
Ver'br'eitung: I^oona, Ivanara, Nasik, Uran. 


Gen. Arctosa C. L. Koch 1846. 


Arctosa Jesserii n. sp. 

(Fig. 2, a.) 

$: Der Cephalothorax ist 2,6 rnrn lang und 2,2 mm bi^eit, r^otgelb, 
an den Seiten braun gesäumt. Die Radialsti'eifen sind braun; 

durch ihren X^rdauf 
tritt auf dem Brust- 
teile eine Sternfrgur 
hervor. Die Man- 
dibeln sind dunkel¬ 
rotbraun. Sternum, 

Taster und Beine 
sind gelb. Feinoren 
und Tibien haben 



Fig. 2. 

Arctosa lesserti n. sp. 
Epigyne. 


zwei dunkle Ringe. 



Bestachelung der 
Beine: Femur I u. 11 
dorsal medial 1-1, apical 2: Femur 111 und 
IX" dorsal medial 1-1-1, apical 3. Alle 
Patellen innen und aussen je 1; Tibia I 
ventral 3 Paar; Tibia II ventral innen 1-1, 
aussen 1-1-1-Tibia III ventral aussen 1-1-1, 
innen 1, an der Innen- und Aussenseite je 
1-1, dorsal 1; Tibia IX" ventral 3 Paar, an 
der Innen-und Aussenseite je 1-1, dorsal 1; Metatarsen I und 
II ventral 3 Paar. Metatarsen III und IX" ventral 2-2-3, dorsal 
aussen und innen je 1-1-1. Das Abdomen ist 3 


Fig. ;t. 

Arctosa lesserti n. sp. 
Taster-Tarsus des q. 


4 mm lang 








AHANEAE AUS SVD-IXDIEN 


471 


und 2 inin breit, dorsal schwarz: in der Vorderhälfte befindet sich 
eine Längsbinde in der Milte, jederseits derselben 2 blecken, in der 
Endliälfte eine Mittelreihe von Winkelbinden und kleine Flecken, 
die Zeichung dunkelgelb und undeiitlicli. Die Ventralseite ist 
graugelb. Die Epigyne (fig. 2) zeigt au der Genitalfiirche 2 IMättchen 
und vor diesen 2 zu einander geneigte Grübchen. 

(J: Der Cephaiothorax ist 2,4 mm laug und 1,5 mm breit. Das 
Abdomen ist 2,5 mm lang und 1,7 mm breit. Färbung und Zeich¬ 
nung sind der Hauptsache nach wie beim Weibchen, nur dunkler, 
ln der Bestachelung der Beine besteht auch kein wesentlicher 
Unterschied. Der Taster-Femur besitzt dorsal 1-1-3 Stacheln; 
Patellen und Tibien sind stachellos. Der charakteristische zahnar¬ 
tige Fortsatz befindet sich im Enddrittel des Bulbus (Fig. 3). 

Fundort: Masnigudi, 1 (^, 2 

Aus Indien (Bellary-D.) ist nur Arctosa leucostignia (Sim.) 
bekannt. Diese Art wird jedoch 8,5 mm lang und ist am Cephaiotho¬ 
rax weiss gefleckt. 


Gen. Hogna Simon 1885. 

Ilogfia catula (Simon). 

(Fig. \.) 

Lycosa catula. Simon, 1885, p. 457. — 
PococK, 1900, p. 254. — Ghavelv, 
1924, p. 599, fig. 2A, 3 A. 

Der Cephaiothorax ist 8,25 mm 
laug und 0,75 mrn breit. Das Abdomen 
ist 9,5 mm lang und 5 mm breit. Bezüg¬ 
lich Färbung, Zeichnung und Bestache¬ 
lung der Beine besteht gegenüber dem 
Weibchen kein wesentlicher Unterschied. 
Die Scopula der vorderen Tarsen und 
Metatarsen sowie die Dorsalbehaarung 
derselben ist rein weiss. Das Sternum ist 
schwarz, die Coxen jedoch rotbraun mit 
schwarzer Behaarung. Besta{‘helung des 
Tasters: Femur dorsal 1-1-4, Patella 



Fio. 

Ilogna cadila (Siin.). 
Taster-Tarsus des 


jederseits 1. läbia an 
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der Innenseite mehr basal 2, der zweite weiter vorne und höher 
stehend. Der charakteristische Fortsatz des Bulbus ist schmal, 
liegt etwas vor der Mitte und ist nach innen gerichtet (fig. 4). 

Fundort: Masnigudi, im trockenen Busch, 1 1 $. 

Verbreitung: Ceylon, Coimbatore, Sheveroy-Hills, Madras, Mysore, 
Chittoor-Distr., Chingleput-District. 


Ilogna carli n, sp. 

(Fig. 5, 6.) 

$: Der Cephalothorax ist 8 mm lang und 5 mm breit, braun 
gefärbt. Die breite gelbrote Mittelbinde wird nach vorne nur wenig 
schmäler und setzt sich bis in das Augenfeld fort. Von der Rücken¬ 
furche an ist sie nach hinten ziemlich verschmälert, an den Rändern 
gezackt. Vor der Rückenfurche zieht eine braune Mittellinie bis 
zu den Augen und jederseits derselben ist eine kurze braune 



Fig. 5. 

Ilogna carli n. sp. 
Epigyne. 


Fig. 6. 

Hogna carli n. sp. 
Taster-Tarsus des 


Längslinie angedeutet. Die gelbrote Seitenbinde ist undeutlich. 
Die Reihe der Vorderaugen ist mässig recurv, die Mittelaugen sind 
grösser als die Seitenaugen. Die hinteren Mittelaugen sind um 
ihren Durchmesser von einander entfernt. Die Mandibeln sind 
schwarzbraun, an der Basis rotbraun und vorne mit gelblich- 
weissen Haaren bekleidet. Das Sternum ist rotgelb und wird von 
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einer breiten, hinten spitzen, schwarzen Mittelhinde durchzogen, in 
welcher vorne ein gelber Mittelstreif verläuft. Die Heine sind 
rotgelb. Auf der Innenseite der Fenioren, Patellen und Tihien 
des 1. und 2. Heinpaares sowie auf der Aiissenseite derselben 
Glieder des 3. und 4. Heinpaares befindet sich eine scliwarze 
Längsbinde, manchmal in Flecken aufgelöst. Ausserdem bemerkt 
man auf der Dorsalseite der Femoren eine schwarze Längslinie. 
Hestachehig der Heine: Alle Femoren dorsal 1-1-1, 1 innen apical 2; 
11 und IV dorsal innen 1-1; I und II an der Aiissenseite, III an 
der Innenseite 1-1-1 und IV an der Innenseite 1. Patellen I 
und II stachellos, II und IV aussen und innen je 1. Alle Tibien 
ventral 3 Paar, I und II innen 1-1, III und IV aussen 1-1, dorsal 1-1. 
Metatarsen I und H ventral 2 Paar und apical 1. Metatarsen 
II und IV ventral 3 Paar, an der Aussen- und Innenseite je 1-1-1. 
Das Abdomen ist 10 mm lang und G mm breit. Die Dorsalseite 
ist graugelb, zeigt in der Vorderliälfte eine braune Mittelbinde 
und an den Seiten schwarze Punkte; in der Endhälfte befindet 
sich eine Mittelreihe brauner Winkelbinden. Die Ventralseite 
ist graugelb; von der Genitalfurche erstreckt sich eine schwarze 
Keilbinde l)is zu den Spinnwarzen, jederseits von einer schmalen 
scliwarzen Längsbinde begleitet. Hei einem Exemplare ist die 
ganze Hauchseite scliwarz. Die Epigyne (fig. 5) zeigt den 
bekannten Mittelkiel, der an der Genitalfurche nach beiden Seiten 
verlängert ist und so ein verkehrtes T bildet. Vor der rotgelben 
Platte der Epigyne befindet sich jederseits ein eiförmiger und vor 
der Genitalfurche jederseits ein kleiner, kreisrunder, rotgelber 
Flecken. 

Der Cephalothorax ist 4,87 mm lang und 4,25 mm breit. 
Das Abdomen ist 4,94 mm laug und 4 mm breit. Die Färbung, 
Zeichnung und Hestachelung ist wie heim Weibchen, erstere aber 
dunkler. Der Hauch ist ganz schwarz. Hei einem Exemplare aus 
Coonoor ist die Zeichnung am Sternum kaum angedeutel. Hesta- 
chelnng des Tasters: Femur dorsal 1-1-4; Innenseite mit schwarzer 
Längsbinde. Patella jederseits 1. Tibia auf der Innenseite nahe der 
Hasis 2, der zweite weiter vorne und hrdier stehend; dorsal aussen 1. 
Der Taster-Tarsus besitzt ventral vor dem Ende einen abstehenden 
Stachel, Der charakteristische, breite, zahnartige Fortsatz des 
Hulbus befindet sich in der Mitte (fig. G). 
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Fundorte: Bangitappali 1 (J, 2 $: Coonoor l 
Von den bisher ans Indien bekannten Ib Arten der Gattung 
hauptsächlich durch die schwarzen Längsbinden am den Femoren 
sowie auch durch die Gestalt der Epigyne und des Bulbus deutlich 
unterschieden. 


Gen. Lycosa Latreille 1804. 

Lycosa leucopalpis (Gravely). 

Pardosa leucopalpis, Gravely, 1924, p. 610, fig. 5 I). 

Fundort: Elk Hill, 1 $. 

Verbreitung: Ceylon, Südindien. 

Lycosa pusiola Thoreil. 

L. pusiola. Tuorell, 1891, p. 65. 

Fundorte: Bangitappali, 3 3 $; Kukkal, 1 $. 

\Trbreitung: Indien, Birma, Malakka, Sumatra, Java, Borneo. 

Lycosa oagula Thorell. 

L. vagula. Thorell, 1890, p. 137. 

Fundorte: Pykara-Gudalur, 1 o, 2$: Muduinalai, 4$; Ivarteri- 
valley, 2 9' Valparai, 4 $; Coonoor, 7 $: Kodaikanal, 1 $; 
Tandigudi, 1 9* 

\Trbreitiing: Indien, Sumatra, Java. 

Farn. Oxyopidae. 

Gen. Peucetia Thorell. 

Peucetia viridana (Stoliczka). 

Sphasus oiridauus. Stoliczka, 1869, p. 220, tab. 20, fig. 1. 

P. nigropunctata. Simon, 1884, p. 365. 

P. prasina. Thorell, 1887, p. 325. 

Fundorte: Malayandi, 1 9; Attakatti, 1 9- 
Verbreitung: Indien, Birma. 


A RANE AE AIS Sl D-INDIEN 


Mh 


Gen. OxvopEs Ijatreille 1804. 

Oxijopes hindoslaniciis Poe. 

0. hindostanicus. Pococik, 1901, {>. 482. 

Fundorte: Valparai, 1 q; Cocos Estate, 1 $. 

Verbreitung: Indien, Ceylon. 

Oxijopes lepidns (Blackwall). 

Sphasiis lepidns. Blackw ale, 1804, p. 36. 

Sphasiis sinnlaris. Stoliczka, 1809, p. 222, tal). 20, fig. 2. 

Fundorte: Masnigudi, 7 $; Maryland, 4 3$. 

Verbreitung: 1 ndien. 


Fain. Leptonetidae. 

Gen. Althepls Thoreil 1898. 

AJlhepiis pictus. Tliorell. 

A. pictus. Tiiorell, 1898, p. 279. 

Ochijrocera picla. Simox, 1903, p. 982. 

A. pictus. Fage, 1912, p. 144, tab. 10, 11, fig. 109-122. 

Fundort : Coonoor, 1 $. 

\ erbreitung: Birma. 


Fa in. Sicariidae. 

Gen. ScvTODES Eatreille 1804. 

Scijtodes lugiihris (Tliorell). 

Dictis luguhris. Thorell, 1887, p. 80. 

Sc. Jugiibris. Kulczynski, 1911, |>. ... 

Fundorte: Mudunialai, 1 $; Pykara-Girdalur, 1 $. 

Verbreitung: Birma, Sumatra, Java, Neu-Caledonien, Neu- 
Hebriden. 
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Farn. Dictynidae. 

Gen. Dicty>'a Sundevall 1833. 

Dictijna turbida Simon. 

D, turbida, Simox, 1905, p. 165. 

Fundort: Conoor, 1 $. 

Verbreitung: Vilgiris. 

Farn. Amaurobiidae. 

Gen. Titanoeca Thoreil 1870. 

Titanoeca escheri n. sp. 

(Fig. 7.) 

$: Der Cephalothorax ist 5 mm lang und 3,5 mm breit. Der 
Kopfteil ist dunkel braunrot, der Brustteil rotgelb. Beide Augen¬ 
reihen sind fast gerade, die Augen an Grösse nicht verschieden. 
Die vorderen Mittelaugen sind weiter von einander entfernt als 
von den Seitenaugen. Die hinteren Mittelaugen sind von den 

Seitenaugen weiter entfernt als 
von einander. Das Mittelaugen¬ 
feld ist fast quadratisch. Die 
Mandibeln sind dunkel braunrot, 
mit langen Borsten besetzt. Das 
Sternum ist gelbrot. Die Taster 
sind gelbrot, ihre beiden End¬ 
glieder braun. Die Beine sind 
rot gelb. Bestachelung: Femur I 
und II innen in der Endhälfte 2-1. Femur 111 und IV stachellos. 
Tibia I und II ventral innen in der Endhälfte 1-1, auf der Innenseite 
apical 1. Tibia lil und IV ventral aussen 1-1, innen in der End¬ 
hälfte 1-1, aussen apical 1. Metatarsus I und II ventral basal 
1 Paar, innen l-l-l-l-l, aussen 1-1. Metatarsus III und IV 
apical 4, ventral aussen und innen je 1-1-1. Das einreihige Cala- 
mistrum nimmt fast die ganze Länge des Metatarsus ein. Das 
Abdomen ist 5,8 mm lang und 4,6 mm breit, dorsal und ventral 



Titanoeca escheri n. sp. 
Epigyne. 
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einfarbig graiigelb. Die Ej)igyne ist dunkel braunrot und zeigt 
an der Genitalfiirehe ein Paar länglicher Grübclien. Vor denselben 
befinden sich zwei dunkle elliptische Flecken. 

Fundort: Mndunialai, 1 $. 

Aus dem indomalayischen Gebiete sind bisher nur 2 Arten 
bekannt: T. hirmanica "flior., von Birma, und T, fubneki Reiinoser, 
von Sumatra. Die neue Art unterscheidet sich von ihnen haupt¬ 
sächlich durch die Gestalt der Epigyne. 

Farn. Theridiidae. 

Gen. Latrodectts Walckenaer 1805. 

Lalrodectiis hasseili Thorell. 

L. hasselti. Thorell, 1870, p. 369. 

L. scelio. Thorell, 1870, p. 370. 

L. katipo, PowELL, 1870, p. 56, tal). 5. 

L. hasselti siibsp. indicus. Simon, 1897, ]>. 97. 

L. hasselti subsp. clega/is. Thorell, 1898, p. 293. 

Fundort: Coonoor, 1 $. 

Verbreitung: Imlien, Birma, Sumatra, Celebes, Neu-Guinea, 
Australien, Neu-Seeland, Ikdynesien. 

Gen. Lithyphantes Thorell 1870. 

Lithi/j)hafites alboclathralus Simon. 

L. alboclathralus, Simon, 1897, p. 292. 

Fundorte: Masnigiidi, Pumbarai, 3 $; Ivarteri-valley, 2(J,2$; 
Attakatti,2$; Coonoor, 1 9- 

Verbreitung: Matlieran bei Bombay. 

(ien. Tapiiiassa Simon 1880. 

Taphiassa pufictigera Simon. 

T. pufictigera. Simon, 1895, p. 150. 

Fundort: Mudumalai, 1 
Verbreitung: Ceylon. 


f 
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Fam. Pholcidae. 

Gen. Crossopriza Simon 1893. 

Crossopriza lyoni (Blackwall) 

Pholciis lyoni, Blackwall, 1867, p. 392. 

C, lyoni. Pocock, 1900, p. 240. 

F\indort: Pollaclii, 1 $. 

\>rbreitung: Indien, Birma, Swatow (China). 

Fam. Uloboridae. 

Gen. Miagrammopes 0. P. Cambridge 1869. 

Miagramnwpes thivaitesi 0. P. Cambr. 

M. tluvaitesi. Cambridge, 1869, p. 401, lab. 14, fig. 1-12. 

Fundort: Mudiimalai, 1 $. 

Verbreitung: Ceylon, Nilgiris. 

Fam. Argiopidae. 

Gen. Argiope Aiidouin 1827. 

Argiope anasuja Thorell. 

A. anasuja. Thorell, 1887, p. 162. 

A. ornata. Simon, 1884, p. 347. 

A. anasuja. Pocock, 1900, p. 222. 

Fundort: Pollachi, 1 $. 

^Trbreitlmg: Indien, Laccediven, Maladiven. 

Gen. Cyrtophora Simon 1864. 

Cyrtophora citricola (Forskal). 

Aranea citricola. Forskal, 1775, p. 86. 

Epeira opuntiae. Dufoir, 1820, p. 355, tab. 69, fig. 3. 
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Epeira cacti-opiuitiae. Lucas, 1843, p. 40, tab. 0, fig. 7. 

Epeira emar^inaia. Lucas, 1858, p. 418, tab. 12, lig. 5. 

Epeira flaea, Vinson, 1863, p. 222, 313, tab. 8, fig. 3. 

C, opuntiae, Simon, 1874, p. 34. 

C. citricola. Tiiorell 1895, p. 172. 

Fundort: Pollachi, 2 $. 

Verbreitung: Mittelineergebiet, Afrika, Indien, Ceylon, Birma, 
Malakka, Australien. 

Gen. Cyclosa Menge 1866. 

Cyclosa insulana (0. Costa). 

Epeira insulana, Ü. Costa, 1834, p. 65. 

Epeira anseripes, Walckenaek, 1841, ]). 146. 

Epeira Irituberculata, Lucas, 1846, p. 248, tab. 15, fig. 4. 
Cyrtophora nielanura, Simon, 1877, p. 72, tab. 3, fig. 9. 

Epeira anseripes, Thorell, 1877, p. 405. 

Cyclosa propinqua. Simon, 1882, p. 230. 

Cyrtophora interalbicans, Bösenrero und Lenz, 1895, p. 18, tab. 2, 
fig. 23. 

Epeira insulana, Workman, 1896, p. 36. 

Fundort: Masnigndi, 1 (J. 

\^erbreitung: Mittelmeergebiet, Makaronesien, Arabien, Indien 
bis Neu-Guinea, Japan und Australien, Xen-Caledonien. 

Cyclosa iuberaseens Simon. 

(\ Iuberaseens , Simon, 1905, p. 310. 

Fundort: Coonoor, 1 $. 

Verbreitung: Indien. 

Cyclosa niicula (Thorell) 1892. 

Epeira (C,) niicula. Tiiorell, 1892, p. 245. 

Fundort: Berumalmalai, 1 3 $. 

Verbreitung: Birma, Malakka. 
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Gen. Larima Simon 1894. 

Larinia quadrinotata Simon. 

L. quadrinotata. Simon, 1889, p. 340; 1908, p. 105. 

Fundorte: Pykara-Gudaliir, 1 $; Malayandipattanam, 1 5- 
\^erbreitung: Indien, Tonkin. 

Gen. Aranea Linne 1758. 

Aranea theis (Walckenaer). 

Epeira theis. Walckenaer, 1841, p. 53, tab. 18, fig. 4. 

Epeira niangareva. Walkenaer, 1847, p. 409. 

Epeira morellii. Vinson, 1863, p. 1G6, tab. 4, fig. 4. 

Epeira assidua. Vinson, 1863, p. ... 

Epeira braniiniea. Stoliczka, 1869, p. 238, tab. 20, fig. 8. 

Epeira theisii. Thorell, 1878, p. 65. 

Epeira triangulifera. Thorell, 1878, p. 65. 

Epeira seijUa. Karsch, 1879, p. 71. 

Epeira eclipsis. Marx, 1893, p. 596, fig. 6. 

Araneus mangareva. Pocock, 1897, p. 601, tab. 25, fig. 11. 
Aranea scifUa. Bösenberg und Strand, 1906, p. 215, fig. 202, 220. 
Aranea seifUoides. Bösenberg und Strand, 1906, p. 217, fig. 26, 
209. ' 

Fundort: Peniinalmalai, 1 (J, 2$. 

Verbreitung: Afrika, Indien bis Neu-Giiinea, Japan und 
Australien, Polynesien. 

Aranea goniaea (Thorell). 

Epeira goniaea. Thorell, 1878, p. 51. 

Epeira goniaea var. oirens. Thorell, 1890, p. 120. 

Fundort: Pykara-Gudalur, 1 $. 

Aranea nox (Simon) 1877. 

Epeira nox. Simon, 1877, p. 77. 

Epeira pilula. Thorell, 1877, p. 388. 

Epeira nox. Thorell, 1895, p. 178. 

Fundort: Pykara-Gudalur, 1 $. 

\^erbreitung: Birma, Sumatra, Celebes, Philippinen. 
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Gen. Orsinome Thorell 1890. 

Orsinoiiie inarmorea l^ocock. 

O. mariiiorea. Pocock, 1901, p. 480. — GrxVVEly, 1921, p. 448, 
fig. 7fl, 76. 

Fundort: Kukkal, 3 $. 

Verbreitung: Südindien. 

Gen. Tetragnatha Latreille 1804. 

Tetragnatha niandibiilata Walckenaer. 

T. tnandibalata, Walckenaer, 1837, p. 211. 

T. mitiaioria. Simon, 1877, p. 83. 

T. minax. Blackwall, 1877, 0. 20, tab. 2, fig. 14. 

T, leptogmiiha, Thorell, 1877, p. 441. 

T. ffiandibulata. Pocock, 1900, p. 215, fig. 07. 

T. inandibulata, Graaely, 1921, p. 229, 441, fig. 3 rf, e. 

Fundort: Masnigudi, 1 (^. 

\"erl)reitung: Indien bis Neu-Guinea und Australien, Polynesien. 

Tetragnatha mackenziei Gravely. 

1\ mackenziei, Gravely, 1921, p. 434, fig. 1 e-g, 

Fundort: Mudiimalai, 1 
\"erbreitung: Indien. 

Tetragnatha graeilis (Stoliczka). 

Meta graeilis, Stoliczka, 1869, p. 241, tab. 29, fig. 2. 

T, ceyloniea. Cambridge, 1870, p. 394, tab. 13, fig. 83-88. 

T, latijrons, Thorell, 1877, p. 434. 

T, jronto, Thorell, 1890, p. 214. 

T, tridens, Thorell, 1898, p. 328. 

T, graeilis, Gravely, 1921, p. 427, fig. 1 a-c, 

Fundorte: Kukkal, 1$; .Maryland, 1$. 

V^erbreitung: Indien bis Neu-Guinea. 

Uev. Blisse de Zool., T. 41, I93'i. 
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Gen. Eucta Simon 1881. 

Eiicta isidis (Simon). 

Eiignatha isidis, Simoa 1880, p. 98. 

Fundort: Mudiiinalai, 1 
Verbreitung: Afrika, Indien, Malakka. 

Gen. Leucauge White 1841. 

Leiicauge ciilta (Cambridge). 

Tetragnatha ciilta, Cambridge, 1870, p. 390, tab. 13, fig. 69-75. 
L, sexpiistidata. Simon, 1905, p. 307. 

L, culta, Gravely, 1921, p. 455, fig. 8a. 

Fundort: Coonoor, 1 $. 

Verbreitung: Indien, Ceylon. 

Gen. Nephila Leach 1815. 

Nephila maculata (Fabricius). 

Aranea maculata, Fabricius, 1793, p. 425. 

Nephila maculata, Dahl, 1912, p. 35, 52; hier Anführung der 
Synonyma. 

Fundort: Paradenyia, 1 cJ. 

Verbreitung: Indien bis China und Australien. 

Gen. Gasteracantha Sundevall 1833. 

Gasteracantha gerninata (Fabricius). 

Aranea gerninata, Fabricius, 1798, p. 292. 

G. connata, Butler, 1873, p. 168. 

G, rirnata, Cambridge, 1879, p. 282, tab. 26, fig. 3. 

G, gerninata, Dahl, 1914, p. 267, fig. 11. 

Fundort: Attakatti, 1 ?. 

Verbreitung: Indien, Ceylon. 
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Farn. Ctenidae, 

Gen. Ctenus Walckenaer 1805. 

Cteniis cochinensis Gravely. 

Ct, cochinensis, Gravely, 1931, p. 235, fig. 1 R, 3 C. 

Fundorte: Sholas bei Vandaravu, 1 1 $; Terarkarai (Maryland), 

1 Tiger-Shola (Maryland); Tandigudi (Palni Hills), 1 $; 
Dodabetta, 2 $. 

Verbreitung: Indien. 

Cteniis thorelli F. Cambridge. 

Ct, thorelli, F. Cambridge, 1897, p. 342, tab. 4, fig. 2, 15, 27. 
Ct, thorelli, Gravely, 1931, p. 232, fig. 2 E. 

Fundorte: Attakatti, 1$; Ibex-Hill, 1$; Hillgrove, 2$; 
Elk-Hill, 1 (J, 1 $. 

Verbreitung: Ceylon. 


Farn. Gnaphosidae. 

Gen. Zelotes Gistel 1848. 

Zelotes nilgirinus n. sp. 

(Fig. 8.) 

$: Der Cephalothorax ist 2,4 mm lang und 2 mm breit, dunkel 
rotbraun. Die vorderen Mittelaugen sind etwas 
kleiner als die vorderen Seitenaugen und weiter 
von einander entfernt als von diesen. Die 
Hinteraugen sind gleich gross; die hinteren 
Mittelaugen sind weiter von einander entfernt 
als von den hinteren Seitenaugen. Die Man- 
dibeln sind dunkelrotbraun. Das Sternum ist 
hell rotbraun, eingestochen punktiert. Beine 
und Taster sind rotgelb, die Tarsen heller. Die 
Tibien und Metatarsen des 1. und 2. Beinpaares 
sind stachellos. Die Tibien und Metatarsen des 
3. und 4. Beinpaares besitzen Ventral- und Lateralstacheln. Das 
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Abdomen ist 3,7 mm lang und 2,3 mm breit, dorsal schwarz, ventral 
graugelb mit dicht stehenden, parallelen, schwarzen Querlinien. 
Die häutige Mittelfläche der Epigyne ist weiss, zungenförmig. Die 
Seitenteile sind rotbraun und scliwach gewölbt. 

Fundorte: Dodabetta, 1 $; Elk-Hill, 1 Avalanche, 1 $. 

Aus Indien sind bisher 3 Arten bekannt: Z. hospitiis (Simon), 
Z, pexus (Simon) und Z. iinwittatus (Simon). Die neue Art un¬ 
terscheidet sich von denselben hauptsächlich durch die stachellosen 
Tibien und Metatarsen des 1. und 2. Beinpaares und durch die 
Gestalt der Epigyne. 

Gen. Berlandia Dalmas 1920. 

Berlandia phimalis Cambridge. 

Gnaphosa plmnalis. Cambridge, 1872, p. 225, tab. 15, fig. 3. 
Pijihonissa einereopliunosa, Simon, 1878, p. 203. 

Gnaphosa rhodopis. L. Koch, 1875, p. 40, tab. 4, fig. 4. 

Pythonissa passerina. Simon, 1884, p. 350. 

Fundort: Ibex-Hill, 2$. 

Verbreitung: Mittelmeergebiet, Abessynien, Erythraea, Arabien, 
Turkestan, Indien, Burma. 

Farn. Sparassidae. 

Gen. Heteropoda Latreille 1804. 

Heteropoda eniargmativulva Strand. 

H. emarginativiilva, Strand, 1907, p. 559. 

Fundort: Ibex-Hill, 1 $. 

Verbreitung: Indien. 

Heteropoda sexpunctata Simon 1885. 

//. sexpunctata, Simon, 1885, p. 14, tab. 10, fig. 11, 12. — Pocock, 
1900, p. 261. — Gravely, 1931, p. 250, fig. 10 A.C. 

Fundorte: Mudumalai, 1 (J, Attakatti, 1 (J. 

Verbreitung: Indien, Malakka. 
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Heteropoda nilgirina Pocock 1901. 

//. nilgirina, Pocock, 1901, p. 495. 

Fundorte: Coonoor, l 1$; Karteri-Valley, 2$. 

\"erbreitiing: Indien. 

Heteropoda miniiscula n. sp. 

(Fig. 9,) 

$; Der Cephalotliorax ist 2,8 mm lang und 2,4 mm breit, rotgelb 
gefärbt. Dicht stehende, abgekürzte, braune Strahlenstreifen 
begrenzen an den Seiten und hinten eine breite zusammenhängende 
Binde. Die Seitenränder sind braun. Von der Mitte der Binde 
verläuft bis zu den Augen eine braune Mittellinie, welche bei der 
Rückenfurche jederseits eine nach 
vorne gerichtete braune Linie 
entsendet. Der Clypeus ist bleich- 
gelb. Die Mandibeln sind ocker¬ 
gelb mit drei dunklen Längsbin¬ 
den. Am inneren Falzrande der 
Mandibeln stehen drei Zähne. 

Das Sternum ist rötlichgelb. Die 
Taster und Beine sind ockergelb. 

An der Basis der Stacheln befinden 
sich braune Flecken, desgleichen 
nach an der Basis der Borsten 
ventral an den Ferneren. An den Tibien des 1. und 2. Beinpaares 
stehen ventral 3 Paar Stacheln und jederseits ein Seitenstachel. 
Die Tibia IV zeigt dorsal in der Endliälfte einen Stachel. Die 
Ferneren des 1. und 2. Beinpaares haben dorsal 1-1, aussen und 
innen 1-1-1 Stacheln. Das Abdomen ist 4,6 mm lang und 3,4 mm 
breit, dorsal graugelb, dicht besetzt mit braunen Längsüecken; 
vorne befinden sich zwei grosse, runde, gelblichweisse Flecken, 
und über den Spinnwarzen bemerkt man einen gelblichen einge¬ 
schnürten Längsüecken. Die Unterseite ist graugelb, mit dicht 
stehenden braunen Längsüecken und Streifen. Die beiden Lappen 
der t^pigyne stehen nicht in Berührung; in jedem Lappen liegt 
ein schiefes elliptisches Grübchen. 

Fundort: Mariyan-Shola, 1 $; Kiikkalshola, 1 $. 



Fig. 9. 

}Jeteropo(ta miniiscula n. Sp. 
Epigyne. 
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Von den aus Indien und Ceylon bisher bekannten 22 Arten 
erreichen nur zwei eine Länge von 7-9 mm; die anderen sind grösser, 
10-38 mm. Die neue Art ist leicht durch die eigentümliche Gestalt 
der Epigyne zu unterscheiden. 

Gen. Thelcticopis Karsch 1884. 

Theicticopis riifula Pocock. 

Th. riijula. Pocock, 1901, p. 488. 

Fundort: Maryland, Tiger-Shola, 1 $. 

Verbreitung: Süd-Indien. 

Farn. Selenopidae. 

Gen. Selenops Latreille 1819. 

Selenops nilgiretisis n. sp. 

(Fig. 10.) 

$: Der Cephalothorax ist 3 mm lang und 3,75 mm breit, ockergelb. 
Die dunklen Kopffurchen sind deutlich ausgeprägt, die Radial¬ 
streifen undeutlich. Die 4 Mittelaugen 
stehen in einer schwach recurven Reihe. 
Die vorderen Mittelaugen sind unbe¬ 
deutend kleiner als die hinteren Mit¬ 
telaugen und sind von einander weiter 
entfernt als von diesen. Die Mandibeln 
sind ockergelb, das Sternum ist bleich¬ 
gelb, ebenso die Taster und Beine. Die 
Tibien zeigen aussen zwei dunkle Hal¬ 
bringe. Alle Femoren besitzen drei 
dorsale Stacheln. Die Tibien des 1. 
und 2. Beinpaares haben 3 Paar 
ventraler Stacheln, die Metatarsen des 1. und 2. Beinpaares nur 
2 Paar. Das Abdomen ist 3,9 mm lang und 3,13 mm breit. Die 
Oberseite ist vorne bleichgelb, geht in der Endhälfte in braungelb 
über und ist mit zerstreut stehenden, dunklen Flecken besetzt. 
In der Endhälfte bilden sie zwei Längsreihen. Die Unterseite ist 
bleichgelb. Die Platte der Epigyne zeigt eine Mittelfurche, welche 
nicht bis zum Vorderrande reicht. 



Fig. 10. 

Selenops nilgirensis n. sp. 
Epigyne. 
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Fundort: Karteri-Valley, 1 $. 

Aus Indien sind bisher 3 Arten bekannt: S, radiatiis (Latreille), 
S. montigenus Simon und S. shevaroyensis Gravely. Die neue Art 
ist durch die Gestalt der Epigyne cherakterisiert. 

Farn. Thomisidae. 

Gen. Thomisus Walckenaer 1805. 

Thomisiis spectabilis Doleschal. 

Th. spectabilis. Doleschal, 1859, p. 56, tab. 6, fig, 7. 

Xijslicus pustiilosns. L. Koch, 1867, p. 220. 

Pistills anniilipes. Thorell, 1877, p. 501. 

Pistills bipunctatiis. Thorell, 1877, p. 504. 

Fundort: Pykara-Gudalur, 1 $. 

Verbreitung: Von Indien und Ceylon über Burma, Sumatra, 
Java, Celebes, Philippinen, Molukken bis Veu-Guinea und Aus¬ 
tralien. 

Gen. Runcinia Simon 1875. 

Run ein ia e scher i n. sp. 

(Fig. 11.) 

$: Der Cephalothorax ist 2,4 mm lang und 2,4 mm breit, mit 
kurzen Borsten besetzt; nur am Voderrande des Clypeus stehen 
längere Borsten. Die Seiten sind in ihrer ganzen Länge mit dicht 
nebeneinander stehenden, kurzen Zähnchen versehen. Die Färbung 
ist bleichgelb; jederseits befindet sich eine braune Seitenbinde so, 
dass die bleichgelbe Färbung eine breite Mittelbinde und jederseits 
eine schmale Randbinde bildet. Die Mandibeln sind in der Basal- 
hälfte braun, in der Endhälfte bleichgelb; an der Vorderseite stehen 
einige längere Borsten. Das Sternum ist bleichgelb, schwärzlich 
gefleckt; in jedem der kleinen Flecken ents])ringt ein Härchen. 
Beine und Taster sind bleichgelb; an den Gliedern des 1. und 2. 
Beinpaares befinden sich innen und ventral dicht stehende kleine 
schwärzliche Flecken, in welchen Härchen entspringen. Besta- 
chelung der Beine: Tibia I und 11 ventral 5 Paar; "fibia II l und 
IV dorsal 1-1; Metatarsus 1 und II ventral aussen 8, innen 12; 
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Metatarsus III und IV dorsal apikal 1. Die Tarsen und Meta¬ 
tarsen des 3. und 4. Beinpaares besitzen ventral längere, dicht 
stellende Borstenhaare, die an den Tarsen eine förmliche Skopula 
bilden. An den Tarsen III und IV bemerkt man ausserdem dorsal 
zwei Reihen langer, gekrümmter Borsten. Das Abdomen ist 5,5 mm 
lang und 2,2 mm breit, über die Spinnwarzen hinaus verlängert 
und hier zugespitzt. Dorsal befinden sich an jeder Seite 5 parallele 
Längsfalten, von denen jede eine Reihe 
kurzer Borsten trägt. Die Mitte der Ober¬ 
seite ist unregelmässig mit kurzen Borsten 
besetzt. Auf der Mitte der Unterseite stehen 
nur kurze Härchen. Jederseits des breiten 
Mittelteiles ziehen schiefe Falten mit je 
Fig. 11. einer Borstenreihe. Das Abdomen ist dorsal 

Runcinia escheri n. sp. bleichgelb; bis zur Hälfte verläuft eine bleich- 
Epigyne. braune Mittelbinde, eingeschnürt und von 

einem bleichgelben schmalen Streifen durch¬ 
zogen. An die Mittelbinde reihen sich 3 bleichbraune, dreieckige 
Flecken; der Endteil ist ebenfalls bleichbraun. Die Spitze und 
ein kleiner Flecken hinter dem 3. Dreiecke sind dunkelbraun sowie 
auch die Furchen zwischen den Längsfalten. Die Platte der Epi- 
gyne ist fast kreisrund, von einem bleichen Saum begrenzt und 
zeigt nahe der Genitalfiirche zwei punktförmige, braune Höckerchen. 

Fundort: Masnigudi, 1 $. 

Aus Indien sind bisher 2 Arten bekannt: R, bifrons (Simon) und 
R, elongata (Stoliczka). Die neue Art unterscheidet sich von ihnen 
insbesonders durch die Bestachelung der Beine und durch die 
Zeichnung am Abdomen. 

Gen. Regillus Cambridge 1884. 

Regilhis asper Cambridge 

/?. asper, Cambridge, 1884, p. 224, tab. 15, fig. 5. 

Fundort: Paradenia, Ceylon, 1 $. 

Verbreitung: Ceylon. 
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Farn. Clubionidae. 


Gen. Matidia Thoreil 1878. 

Matidia incun^ata n. sp. 

(Fig. 12.) 

Der Ceplialothorax ist 2,3 inin lang und 1,0 inin breit, ocker¬ 
gelb, mit deutlich ausgeprägter Rückenfurche. Die Augen der 
ersten Reihe stehen in gleicher Entfernung. 

Die vorderen Mittelaugen sind etwas kleiner 
als die Seitenaugen. Die hinteren Mittelaugen 
sind weiter von einander entfernt als von den 
hinteren Seitenaugen. Die Mandibeln sind 
blass r<Ulichgelb. Das Sternum ist ockergelb. 

Am inneren Falzrande der Mandibeln stehen 
vier, am äusseren 5 Zähnchen. Die Reine 
und Taster sind bleichgelb. Bestachelung 
der Beine: Patella III und IV mit einem 
dorsalen Stachel; Metatarsus I ventral mit 
einem Paar langer Stacheln ; Tibia I ventral 
mit 2 Paar Stacheln; Tibia III und IV 
ventral mit 2 Paar, Metatarsus 111 und IV 
ventral mit 3 Paar Stacheln. Das Abdomen 
ist 2,6 mm lang und 1,4 mm breit, einfarbig 
bleichgelb. Der Fortsatz der Tastertibia 
ist länger als diese und fast rechtwinkelig nach aussen gedreht. 

Fundort: Mariyan-Shola, 1 

Aus Indien ist bisher noch keine Art bekannt, dagegen aus 
Ceylon 3 Arten: i\I, hiuiacnUüa Simon, 3/. //flgc/Zf/m/ Simon und 
J/. Simplex Simon. Die neue Art unterscheidet sich von diesen 
hauptsächlich durch den eigentümlich gestalteten Fortsatz der 
Tastertibia des Männchens. 



Malidia incurvata n. sp. 
Taster des 


Gen. Sykisca Simon 1885. 

Sfjrisca harkudoisis Gravely. 

S. barkudensis. Gravely, 1931, p. 207, fig. 18 A, B. 
Fundort: Ibex-Hill, 1 
Verbreitung: Ganjam District, Indien. 
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Gen. Castianeira Keyserling 1879. 

Castianeira quadrimaciüata n. sp. 

(Fig. 13.) 

Der Cephalothorax ist 2,6 mm lang und 1,75 mm breit, 
gelbrot, fein schwarz gesäumt. Die Oberfläche ist granulös; auf 
den Körnchen sitzen Federhaare. Die Reihe der Vorderaugen ist 
fast gerade. Die vorderen Mittelaugen sind grösser als die vorderen 

Seitenaugen und weiter von diesen enfternt 
als von einander. Die Augen der 2. Reihe 
sind gleich gross und stehen in gleicher 
Entfernung in einem recurven Bogen. 
Die Mandibeln sind gelbbraun; an ihrem 
inneren Falzrande stehen 2 Zähnchen. 
Das Sternum ist rotgelb, eingestochen 
punktiert. Die Beine sind bleichgelb; 
Femur I ist braun, am Ende gelb. Tibien 
III und IV sind ventral am Ende braun. 
Die Femoren II-IV besitzen dorsal 2 
braune Querbinden. Alle Femoren zeigen 
dorsal 1-1-1 Stacheln. Die Patellen sind 

Castianeira quadrimaculata , i i • i o . 

gp dorsal mit je einer langen apicalen Borste 

Taster des versehen. Das Abdomen ist 2,7 mm lang ii. 

1,7 mm breit, besitzt ein dorsales Scutum, 
welches die ganze Oberseite deckt; es ist schwarzbraun, granulös und 
trägt Federhaare. Vor der Mitte sowie über den Spinnwarzen und 
jederseits in der Mitte des Seitenrandes befindet sich ein kleiner, 
weissbehaarter Flecken. Das epigastrale Scutum ist wie das ven¬ 
trale hell braunrot. Letzeres reicht nicht bis zu den Spinnwarzen, 
ist eingestochen punktiert un zeigt in der Mitte zwei nebeneinander 
stehende braune Striche. Der Tasterfemur besitzt 2 dorsale Stacheln. 
Die Tastertibia hat innen am Ende einen zahnartigen Vorsprung. 

Fundort: Kokumalai, 1 

Aus Indien sind bisher 4 Arten bekannt: C. zeto Simon, C. fla^ipes 
Gravely, C. albopicta Gravely und C. himalaijensis Gravely. Die 
neue Art unterscheidet sich von ihnen dadurch, dass sie ein dorsales, 
ein epigastrales und ein ventrales Scutum besitzt, sowie durch die 
weisse Fleckenzeichnung am dorsalen Scutum. 
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Gen. CoRiNNOMMA Karsch 1880. 

Corinnomnia nifofiisca n. sp. 

(Fig. 14.) 

$: Der Ceplialothorax ist 2,75 mm lang und 1,56 mm breit, 
schwarzbraun, grob runzelig. Die vorderen Mittelaugen sind 
grösser als die vorderen Seitenaugen und weiter von einander 
entfernt als von diesen. Die Mandibeln sind rotbraun. Das Sternum 
ist dunkelrotbraun, eingestoclien punktiert. Die Coxen I und IV 
sind dunkelrotbraun, II und III rotgelb. Die Femoren sind dunkel 
rotbraun, am Ende rötlichgelb. Die Patellen, Tibien und 
Metatarsen IV sind dunkelrotbraun, 
die Tarsen rötlichgelb. Die anderen 
Beinglieder sind hell rötlichgelb. Die 
Taster sind braunrot, ihre Femoren rot¬ 
braun. 

Das Abdomen ist 3,2 mm lang und 
1,75 mm breit, schwarzbraun. Sein 
dorsales Scutum ist elliptisch, am Ende 
gerade abgestutzt und reicht nicht über 
das Basaldrittel hinaus. Es ist grob 
eingestochen punktiert, schwarzbraun 
und mit Federhaaren bekleidet. Der 
nicht gedeckte Teil des Abdomens ist eingestochen punktiert und 
mit kurzen Härchen dicht besetzt. Das epigastrale Scutum ist 
dunkelrotbraun, gerunzelt. 

Die Epigyne zeigt zwei nebeneinander liegende, erhabene 
Lcängsleisten. Diese sind glänzend gelbrot, in der Mitte etwas 
eingeschnürt und an den Enden gerundet. 

Fundort: Mudumalai, l $. 

Aus Indien ist bisher nur C\ harinandi Simon bekannt. Die neue 
Art ist bedeutend kleiner und auch in Bezug auf Färbung, Zeichnung 
und Gestalt der Epigyne ganz verschieden. 

Gen. Aetius Cambridge 1896. 

Aeliiis decollaius Cambridge. 

A. decollatiis, Cambridge, 1896, ]). 1007, tab. 52, fig. 1. 



Fig. 14. 

Corinnomnia nifofusca n. sp. 
p]pigyne. 
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Fundort: Mudumalai, 1 o. 

Verbreitung: Ceylon. 

Gen. Oedignatha Thorell 1881. 

Oedignaiha carli n. sp. 

(Fig. 15.) 


(J: Der Cephalothorax ist 2,8 mm lang und 2,3 mm breit^ 
braunrot, fein gerunzelt. Die vorderen Mittelaugen sind etwas 



A = Mandibeln von oben; B = Mandibeln von der Seite; 

C = Mandibeln von unten; D = Taster des 

grösser als die vorderen Seiten äugen. Die Vorderaugen stehen 
in gleicher Fmtfernung. Am Clypeus befindet sich ein kleiner 
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Höcker. Die Mandibeln sind braunrot, fast so lang wie der Cepha- 
lothorax (2,5 rnin) und gerade vorgestreckt. Sie sind von der 
Einlenkung der Klaue an vorgezogen und gegen das Ende zu 
verschmälert. Am Ende steht ein Borstenpinsel. Der innere 
Falzrand trägt 7, der äussere 3 Zähne. Das Sternum ist gelbrot, 
fein gerunzelt, jederseits mit 3 Radialeindrückeii. Die Beine sind 
gelbrot. Ihre Femoren sind gekrümmt, 1 am stärksten, III sehr 
wenig. Femur IV zeigt innen im Endteile eine Anschwellung. 
Tibia I hat ventral 7 Paar, Metatarsus I 5 Paar Stacheln; Beine III 
und IV sind bestachelt. Das Abdomen ist 3,7 mm lang und 2,2 mm 
breit. Sein dorsales Scutiim deckt nicht vollständig, sondern lässt 
ungefähr ein Sechstel frei. Das dorsale Scutum ist braungelb, 
unregelmässig schwarzbraun gefleckt. Die Flecken an den Seiten 
sind grösser als die in der Mitte. Der freie Teil des Abdomen ist 
schwarzbraun, mit 4 gelben Querlinien, am Ende gelb. Das epigas- 
trale Scutum ist gelbrot. Das gelbrote ventrale Scutum ist sehr 
schmal. Der Bauch ist braungrau, mit dicht stehenden braunen 
Längslinien; die mittleren verlaufen ununterbrochen bis zu den 
Spinnwarzen, die seitlichen sind vielfach unterbrochen. Die 
Tastertibia trägt aussen am Ende einen 
kurzen und dünnen, abgerundeten Fortsatz. 

Fundorte: Coonoor, 2 Avalanche 1 

Oedignatha uncata n. sp. 

(Fig. If).) 

rj: Der Cephalothorax ist 1,8 mm lang und 
1,3 mm breit, dunkelrotbraun, runzelig, mit 
schwarzer Xetzzeichnung und schwarzen 
Radialstreifen. Die vorderen Mittelaugen 
sind grösser als die vorderen Seitenaugen. 

Die Augen der 1. Reihe stehen in gleicher 
Entfernung. Die Mandibeln sind hell gelbrot, 
auf der Vorderseite mit einem Stachel 
versehen. Ihre Klaue besitzt dorsal nahe 
der Basis einen zahnartigen Höcker. Die 
Bezahnung der Falzränder ist undeutlich. 

Das Sternum ist fein gerunzelt, gelbrot, mit 
schwarzer Netzzeichnung. Die Beine sind gelbrot. Tibia I hat 



Fig. IC). 

Oedignatha uncata n. sp 
Taster des 
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ventral 8 Paar, Metatarsus I 5 Paar Stacheln. Beine III und IV 
sind bestachelt. Das Abdomen ist 2 mm lang und 1,15 mm breit; 
sein dorsales Scutum deckt die ganze Oberseite. Es ist runzelig, 
rotbraun und fein schwarz genetzt. Das epigastrale Scutum ist 
gelbrot. Das ventrale Scutum ist sehr schmal, auch gelbrot. Die 
Tastertibia trägt aussen am Ende einen spitzen, hakenförmigen 
Fortsatz. 

Fundort: Mariyan-Shola, 1 

Oedignatha tricuspidata n. sp. 

(Fig. 17.) 

(J: Der Cephalothorax ist 1,85 mm lang und 1,52 mm breit, 
dunkel braunrot und runzelig. Die vorderen Mittelaugen sind 
grösser als die vorderen Seitenaugen und w'eiter 
von diesen als von einander. Die Mandibeln 
sind hell braunrot; am inneren Falzrande stehen 
11 Zähnchen, am äusseren 5. Das Sternum ist 
gelbrot, eingestochen punktiert. Die Beine sind 
gelbrot.Tibia I besitzt ventral 6 Paar, Meta¬ 
tarsus I 4 Paar Stacheln. Das 3. und 4. Bein¬ 
paar ist stachellos. Das Abdomen ist 1,9 mm 
lang und 1,35 mm breit. Sein dorsales Scutum 
deckt die ganze Oberseite. Es ist rotbraun 
und runzelig. Das epigastrale Scutum ist wde 
das schmale ventrale Scutum rotgelb. Von den 
Spinnw’arzen zieht jederseits eine schmale 
braune Binde zu den Stigmen; ausserdem ist 
noch jederseits eine braune Fleckenbinde vor¬ 
handen, welche von den Spinnw^arzen bis zur 

_ Mitte des Seitenrandes reicht. Die Tastertibia 

Oedignatha tricuspidata > n ^ ^ ^ 

n. sp. zeigt 2 Fortsätze; der obere ist dünn, spitz 

Taster des (J. und gekrümmt; der untere ist breit und in 
2 Äste geteilt, die gegeneinander gekrümmt sind. 

FMndorte: Attakatti, 1 Coonoor, 1 
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Oedignatha dentifera n. sp. 

(Fig. 18.) 

(J: Der Cephalothorax ist 1,54 mm lang und 1,16 mm breit, 
braunrot und dicht eingestochen punktiert. Die vorderen Mittel¬ 
laugen sind etwas grösser als die vorderen 
Seitenaugen. Die Augen der 1. Reihe stehen 
in gleicher Entfernung. Die Mandibeln sind 
fast horizontal vorgestreckt, 1,2 min lang, 
braunrot und gerunzelt. Sie ragen über der 
Einlenkung der Klaue nur wenig vor. Die 
Klaue besitzt ventral nahe der Basis einen 
Zahn. Am inneren Falzrande stehen 3 Zähne 
und am äusseren 4 (1 grosser und 3 kleine). 

Das Sternum ist gelbrot, glatt und glänzend 
und zeigt jederseits 3 Radialeindrücke. Die 
Beine sind gelb. Tibia I besitzt ventral 7 Paar, 

Metatarsus 1 5 Paar Stacheln. Das 3. und 4. 

Beinpaar ist stachellos. Das Abdomen ist 
2,15 mm lang und 1,16 mm breit. Sein dorsales 
Scutum deckt fast die ganze Oberseite. Es ist , 

^ , 1 1 • 1 1 Oedignatha dentifera 

pechbraun, glänzend und emgestochen punk- n. sp. 

tiert. Dasepigastrale Scutum ist gelbrot wie Taster des 

das ventrale; dieses reicht bis zur Mitte des 

Bauches. Die Tibia der Taster besitzt keinen Fortsatz. 

Fundort: Attakatti, 1 (J. 

Oedignatha microscutaia n. sp. 

(Fig. 19.) 

$: Der Cephalothorax ist 2,13 mm lang und 1,6 mm breit, 
feinrunzelig, braunrot mit schwarzen Radiallinien. Die vorderen 
Mittelaugen sind grösser als die vorderen Seitenaugen. Die Augen 
der 1. Reihe stehen in gleicher Entfernung. Die Mandibeln sind 
gelbrot, fein gerunzelt. Am inneren Falzrande stehen 9, am 
äusseren 3 Zähne. Das Sternum ist gelbrot, fein gerunzelt und 
besitzt jederseits 3 Radialeindrücke. Taster und Beine sind gelbrot. 
Tibia 1 besitzt ventral 7, Metatarsus I 5 Paar Stacheln. Bein 
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III und IV sind bestachelt. Das Abdomen, 3,38 mm lang 
und 1,2 mm breit, ist schwarzbraun mit bleichgelber, grob¬ 
maschiger Netzzeichnung. Das 
dorsale Scutum ist sehr klein, 
1 mm lang und 0,7 mm breit. Es 
ist rotgelb mit dichter schwarzer 
Netzzeichnung und runzelig. Das 
epigastrale Scutum ist gelbrot, 
fein runzelig. Das ventrale Scu- 
tiim ist durch einen schmalen, 
gelbroten Chitinstreifen ange¬ 
deutet, der in der Mitte unter¬ 
brochen ist. Die Epigyne zeigt 
an der Genitalfurche 2 kleine Einbuchtungen und die durch- 
schimmernden Samentaschen. 

Fundort: Coonoor, 2$. 



Fig. 19. 

Oedi^natha microscutata n. sp. 
Epigyne. 


Oedignatha escheri n. sp. 

(Fig. 20.) 

$: Der Cephalothorax ist 2 mm lang und 1,25 mm breit, fein 
gerunzelt, braunrot mit schwarzen Radialstreifen. Die Augen der 
ersten Reihe sind gleich gross und stehen in gleicher Entfernung. 
Die Mandibeln sind braunrot. 

Das Sternum ist gelbrot, fast 
glatt. Taster und Beine sind 
dunkel gelbrot; die Tibien des 
3. und 4. Beinpaares sind ven¬ 
tral gebräunt. Tibia I besitzt 
ventral 8 Paar, Metatarsus I 5 
Paar Stacheln. Beine III und 
IV sind bestachelt. Das Abdo¬ 
men ist 2,3 mm lang u. 1,3 mm 

breit. Das dorsale Scutum deckt fast die ganze Oberseite, ist 
schwarzbraun und unregelmässig gelb gefleckt. Der freibleibened 
Teil des Abdomen ist schwarzbraun mit feinen, gelben Querlinien. 
Die Seiten sind gelb gefleckt. Das epigastrale Scutum ist rotgelb. 
Das ventrale Scutum ist wie bei der vorigen Art sehr schmal und 
in der Mitte unterbrochen. Der Bauch ist braun. Die Epigyne 



Fig. 20. 

Oedignatha escheri n. sp. 
Epigyne. 



AKANEAE Al S Sl D-INDIEN 


zeigt an der Geiiitalfurche eine Einbuchtung und nninittelbar vor 
derselben 2 elliptisclie Höcker, die in Berührung stehen. 

Fundort: KiikkabShola, 1 $. 

Oedignatha lesserli n. sp. 

(Fig. 21.) 

$: Der Cephalothorax ist 1,9 inm lang und 1,25 mm breit, 
braunrot und grob gerunzelt. Die Augen der 1. Reihe sind gleich 
gross und stehen in gleicher Entfernung. Die Mandibeln sind 
gelbrot; am inneren Falzrande 
stehen 6, am äusseren 3 Zähne. 

Das Sternum ist glänzend gelb¬ 
rot und eingestochen punk¬ 
tiert. Die Taster und Beine 
sind hell gelbrot. Tibia I besitzt 
ventral 7 Paar, Metatarsus 1 
5 Paar Stacheln. Beine III 
und IV sind bestachelt. Das 
Abdomen ist schwarz, dicht 
eingestochen punktiert. Das dorsale Scutum ist oval, pecbbraun 
und eingestochen punktiert; es reicht nur bis zur Mitte der Ober¬ 
seite. Das epigastrale Scutum ist rotgelb und eingestochen punk¬ 
tiert. Das rotgelbe ventrale Scutum ist sehr schmal und in 
der Mitte unterbrochen. Die Epigyne zeigt vor der Genitalfurche 
ein Höckerchen und jederseits desselben einen grossen, ovalen und 
einen kleinen, kreisrunden Höcker. 

Fundort: Mudumalai, 1 $. 

Zur Unterscheidung der aus Indien und Ceylon bekannten 
Arten folgt eine B es ti m mu n gs t abe11 e nach den bekannten 
Merkmalen. 

1 (12) Cephalothorax eingestochen punktiert. 2 

2 (5) Sternum nicht eingestochen punktiert. Das dorsale 

Scutum deckt fast die ganze Oberseite des Abdomen 3 

3 (4) Sternum grob granulös. Dorsales Scutum schwarz, mit 

5-6 Paar weisser Flecken. Tastertibia des mit einem 
gekrümmten Fortsatz: Oe. scrobiculata Thoreil 
Rev. Suisse de Zool., T. 41, 193'i. 



Fig. 21. 

Oedignatha lesserti n. sp. 
E|)igyne. 
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4 (3) 


5 ( 2 ) 


6 (7) 

7 ( 6 ) 

8 (9) 

9 (8) 
10 ( 11 ) 


11 ( 10 ) 
12 ( 1 ) 

13 (18) 

14 (17) 

15 (16) 


16 (15) 


17 (14) 

18 (13) 

19 (20) 

20 (19) 


Sternum fast glatt. Dorsales Sciitum einfarbig pechbraun. 
Klaue der Mandibeln mit einem ventralen Zahn. Taster¬ 
tibia des (J ohne Fortsatz: Oe. dentijera n. sp. 
Sternum eingestochen punktiert. Das einfarbige dorsale 
Scutum deckt nur einen Teil der Oberseite des Ab¬ 
domen . 6 

Beine einfarbig gelb. Sternum schwarz: Oe. flai^ipes ^\mon. 

Beine nicht einfarbig. Sternum braun. 8 

Beine gelb, schwarz geringelt: Oe. bicolor Simon. 

Beine rötlich, Femur braun.10 

Sternum grob eingestochen punktiert. Tibia der Taster 
des (5 mit einem in 2 Aeste geteilten Fortsatz; der 
obere Ast ist gekrümmt, der untere ist gerade: Oe. gulosa 
Simon. 

Sternum fein eingestochen punktiert: Oe. afßnis Simon. 
Cephalothorax runzelig, nicht eingestochen punktiert 13 
Die vorderen Seitenaugen sind von den vorderen Mittel¬ 
augen weiter entfernt als diese von einander . . 14 

Das dorsale Scutum am Abdomen deckt fast die ganze 

Oberseite.15 

Das dorsale Scutum ist schwarz mit 2 weissen Punkten 
und 3 weissen Bogenstrichen. Sternum und Epigaster 
schwarz. Die Tastertibia des hat 2 Fortsätze; der 
obere ist spitz, der untere stumpf: Oe. retiisa Simon. 
Das dorsale Scutum ist einfarbig rotbraun. Sternum und 
Epigaster rot gelb. Die Tastertibia des hat 2 Fort¬ 
sätze: der obere ist dünn, spitz und gekrümmt, der 
untere ist breit und in 2 Aste geteilt: Oe. tricuspidata 
n. sp. 

Das dorsale Scutum ist schmal und reicht kaum bis zur 
Mitte der Oberseite des Abdomen: Oe. rnajor Simon. 
Die Augen der 1. Reihe stehen in gleicher Entfernung 19 
MaxiUen auffallend lang, reichen bis an das Ende der 
Mandibeln: Oe. proceriila Simon. 

Maxillen normal, reichen nicht bis an das Ende der Man¬ 
dibeln .21 







21 (24) 

22 (23) 

23 (22) 

24 (21) 

25 (28) 

26 (27) 

27 (26) 

28 (25) 

29 (32) 

30 (31) 

31 (30) 

32 (29) 

33 (34) 

34 (33) 

35 (36) 

36 (35) 
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Das dorsale Scutum am Abdomen ist einfarbig schwarz 22 
Femoren schwarz, Coxen braunrot, die anderen Glieder 
gelb: Oe, coriacea Simon. 

Beine bleichgelb, Coxen und Femoren vorne gebräunt: 
Oe. rnontigena Simon. 

Das dorsale Scutum am Abdomen ist schwarz oder grau¬ 
braun mit weisser Zeichnung, oder es ist einfarbig 


rotgelb.25 

Das dorsale Scutum ist weiss gezeichnet.26 


Das dorsale Scutum ist schwarz mit 1 Paar ovaler, 2 Paar 
schiefer Flecken und 3 Querlinien, alle weiss behaart. 
Sternum schwarz: Oe. striata Simon. 

Das dorsale Scutum ist graubraun mit einer Reihe 
von 5-6 weissen Querbinden: Sternum rot, schwarz 
gesäumt: Oe. albofasciata Strand. 

Das dorsale Scutum ist braun gefleckt oder einfarbig 

braun.29 

Das dorsale Scutum deckt nur einen Teil der Oberseite 

des Abdomen.30 

Sternum gelbrot, runzelig. Das dorsale Scutum ist rotgelb 
und ist auf das Basalviertel beschränkt: Oe. micro- 
scutata n. sp. 

Sternum gelbrot, eingestochen punktiert. Das dorsale 
Scutum ist pechbraun und reicht bis zur Mitte der 
Oberseite: Oe. lesserti n. sp. 

Das dorsale Scutum deckt fast die ganze Oberseite des 

Abdomen.33 

Mandibeln fast so lang wie der Cephalothorax. Taster¬ 
tibia des (J mit einem sehr kurzen und geraden Fortsatz: 
Oe. carli n. sp. 

Mandibeln bedeutend kürzer als der Cephalothorax . 35 

Klaue der Mandibeln dorsal mit einem Zahn. Dorsales 
Scutum rotbraun, schwarz genetzt. Tastertibia des ^ 
mit einem hakenförmigen Fortsatz: Oe. uncata n. sp. 
Klaue der Mandibeln ohne Zahn. Dorsales Scutum braun, 
gelb gefleckt: Oe. escheri n. sp. 
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Farn. Salticidae. 


A. Salticidae pluridentati. 

Gen. Myrmarachne Mac Leay 1839. 

Mijrmarachne roe^veri n. sp. 

(Fig. 22.) 

Der Cephalothorax ist 2,3 mm lang und 1,4 mm breit, rotbraun; 
der Kopfteil ist dunkler, vor den Augen der 2. Reihe schwarz. Die 
Mandibeln sind 1,4 mm lang, gelbbraun, schwach nach aussen 
gekrümmt und in der Mitte etwas breiter. Ihre Klaue besitzt innen 
einen zahnartigen Vorsprung. Am inneren 
Falzrande stehen 5, am äusseren 4 Zähne. Das 
Sternum ist bleichgelb. Die Beine sind ebenso 
gefärbt. Tibia 1 hat ventral 7 Paar, Metatarsus 
2 Paar Stacheln. Das Abdomen ist 2,9 mm 
lang und 1,2 mm breit, dorsal im vorderen Teile 
gelb, im Endteile schwarz. Die Ventralseite ist 
gelblichweiss, mit dunkelgrauer Mittelbinde. 
Der Taster ist gelb; Tibia und Cymbiumbraun, 
innen mit längeren schwarzen Haar fransen 
besetzt. Der kurze hakenförmige Fortsatz der 
Tastertibia ist nach aussen gekrümmt. 

Fundort: Pykara-Gudalur, 1 
Aus Indien und Ceylon sind bisher 12 Arten 
bekannt. Nur bei M. lasla (Thoreil) und d/. 
uniseriala Narayan sind wie bei der neuen Art 
die Mandibeln am Ende nicht verbreitert und 
die Klaue mit einem Zahn versehen. Es stehen 
jedoch bei ihnen am äussern Falzrande 10 Zähen 
und Tibia I besitzt ventral nur 4 Paar Stacheln. 



Fig. 22. 

xMyntiarach ?ie roeweri 
n. sp. 

Taster des 


Gen. Bavia Simon 1877. 

Bmna sexpunclala (Doleschall) 

Sallicus sexpiuiclalus. Doleschall, 1859, p. 24, pl. 4, fig. 8. 
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Marptiisa sexpunctata. Tiiorell, 1878, p. 224. 

Acornpse diilcinenns. L. Koch, 1879, p. 1149, pl. 100, fig. 1, 2. 

Fundort: Karten-Valley, 1 $. 

Verbreitung: Sumatra, Java, Aniboina, Banda I., Neu-Giiinea, 
S. Cruz. 


B. Salticidae fissidentati. 

Gen. HarmochiiU’S Simon 1885. 

Ifannochinis brachiatiis (Thoreil). 

Ballus brachial US, Tiiorell, 1877, p. 620. 

II, uialaccensis, Simon, 1885, p. 441, 

II, ueraosus. Thorei l, 1892, p. 246. 

Fundort: KartenA'alley, 1 $. 

Verbreitung: Indien, Ceylon, Burma, Annain, Malakka, Sumatra, 
Celebes, Philippinen, Japan. 

Gen PiLiv Simon 1885 

PUia escheri n. sp. 

(Fig. 2.3.) 

Der Ceplialothorax ist 1,9 mm lang und 1,7 mm breit, rugos, 
dunkelbraun und gelblichweiss behaart; der Kopfteii ist schwarz, 
der Clypeus äusserst schmal und kahl. Die vordere Augenreihe 
ist schwach recurv. Die vorgestreckten Mandibeln sind rotliraun. 
Am äusseren Falzrande stehen 2 Zähne, der vordere ist grösser. 
Das Sternum ist gelbbraun, granulös und spärlich behaart; in den 
Vorderecken befindet sich jederseits eine schwarze Bogenlinie, 
welche gegenüber dem Seitenrande des Labium beginnt und 
zwischen Coxa 1 und Coxa II endet. Coxa 1 ist fast doppelt so lang 
wie Coxa IV. Trochanter 1 ist etwas länger und dünner als (7oxa 1. 
Femur I ist dorsal und ventral mit längeren dicht stehenden 
si'hwarzen Haaren besetzt. Patella und Tibia I zeigen nur ventral 
die schwarzen Haarfransen. Diese beiden Glieder sind sehr breit 
und fast gleich lang. Matatarsus und Tarsus 1 sind dünn, letzterer 
kürzer. Die innen stehenden ventralen Stacheln an den Tiliien und 
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Matatarsen 1 sind bedeutend kürzer wie die aussen stehenden. 
Femur I besitzt innen am Eniie einen Stachel. Die Tibien des 3 
und 4. Beinpaares zeigen ventral basal einen 
Stachel. Die Metatarsen dagegen sind stachel¬ 
los. Coxa, Trochanter u. F'emur 1 sind diinkeb 
braun, Tibia und Patella braunrot, Tarsen un 
Metatarsen bleichgelb. Die anderen Beine 
sind gelb, ihre Femoren braun. An den Tibien 
des 3. und 4. Beinpaares bemerkt man einen 
schmalen braunen Endring. Das Abdomen ist 
dorsal rötlichgelb, am Ende dunkelbraun, an 
den Seiten braun gefleckt. Eine Mittelbinde 
aus verschwommenen blassbraunen Flecken ist 
nicht scharf abgegrenzt. Der Epigaster ist rot¬ 
gelb, der Bauch bleichgelb mit 3 undeutlichen 
dunkleren Längsbinden. Der braune Taster¬ 
femur ist dorsal mit langen schwarzen Haaren 
besetzt. 

Tibia, Patella und Cymbium des Tasters 
sind bleichgelb, die Patella dorsal braun. Tibia und Cymbium 
sind aussen lang weiss behaart. Der kurze spitze Fortsatz der 
Tastertibia ist nach abwärts gerichtet. 

Fundort: Karteri-Valley, 1 

Aus Indien ist bisher nur eine Art bekannt, P. saltabunda Simon. 
Die neue Art weist folgende wichtige unterscheidende Merkmale 
auf: \^or den Augen der 3. Reihe stehen keine Borstenbüschel; 
der Cephalothorax zeigt keine bleichgelbe Randbinde; am Abdomen 
fehlt die gelb behaarte Querbinde; Tibia 1 besitzt dorsal apical 
keinen schwarzen Haarkamm; der Fortsatz der Tastertibia ist nicht 
hakenförmig. 



Fig. 2:f 

Pilia escheri n.' sp. 
Taster des 3'- 


C. Salticidae unidentati. 

Gen. ViciRiA Thorell 1877. 

Viciria minima n. sp. 

(Fig. 24.) 

(^: Der Cephalothorax ist 1,9 mm lang und 1,7 mm breit, 
schwarz; das Augenfeld ist an den Seiten und hinten von einer 
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breiten rotbraunen Bogenbinde gesäumt. Der Ivoptteil schillert 
bläulichgrün. Die Seiten sind fein weiss gesäumt. Der Clypeus 
ist weiss behaart. Die Mandibeln sind 
rotbraun. Das Sternum ist braun, dicht 
gelb punktiert. Femur, Patella, Tibia 
und Metatarsus I sind rotbraun, Coxa 
und Tarsus gelb. Die anderen Beine sind 
bleichgelb. Die Glieder des 1. Beinpaares 
sind mit schwarzen Haarfransen besetzt 
u. z. der Femur in der Endhälfte dorsal 
und ventral, die Patella nur ventral, die 
Tibia und der Metatarsiis dorsal und ven¬ 
tral. Bestachelung: Femur 1 dorsal 1-1, 
innen in der Endhälfte 1-1-1; Tibia I 
ventral 4 Paar; Metatarsus I ventral 2 
Paar; Patella 111 und IV innen u. aussen 
je 1; Tibia und Metatarsus Hl and IV 
sind reich bestachelt; Tibia und Meta¬ 
tarsus II lateral 1-1. Das Abdomen ist 

2,4 mm lang und 1,3 mm breit, dorsal rotbraun, grün metallisch 
schillernd. Am Vorderrande befindet sich eine weisse Bogen¬ 
binde, in der Mitte laufen nahe nebeneinander 2 schmale brauen 
Längsbinden vom Basalviertel bis zum Ende, wo sie sich vereinigen. 
In der Endhälfte stehen jederseits 2 kurze weisse Schiefbinden. 
Der Fortsatz der Tastertibia ist so lang wie diese und am Ende 
nach abwärts gekrümmt. Der Embolus ist gewunden. 



Fig. 24. 

Viciria minima n. sp. 
Taster des (^. 


Fundort: Coonoor, 1 

Aus Indien und Ceylon sind bisher 8 Arten bekannt: F. formosa 
Simon, V. diademala Simon, F. diatreta Simon, F. dimidiala 
Simon, F. polyslicta Simon, F. sponsa Simon, F. elegans (Thorell) 
und F. hasselli (Thorell). Von diesen unterscheidet sich die neue 
Art hauptsächlich dadurch, dass die Tibia I ventral 4 Paar Stacheln 
besitzt, während bei den genannten Arten nur 3 Paar auftreten. 
Ausserdem ist die Zeichnung am Abdomen charakteristisch. 
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Gen. I^LExipprs C. L. Koch 1850 

Plexippiis paijkulli (Aiidouin). 

Attus paijkiilli. Audouix, 1827, p. 172. 

Attus ligo. Walckenaer, 1837, p. 427. 

Salticus vaillüfiti, Lucas, 1846, p. 136. 

Attus ajricanus. \hNS 0 N, 1863, p. 52. 

Euophnjs delihuta. L. Koch, 1865, p. 874. 

Attus rodericensis. Butler, 1876, p. 

Hasarius paijkulli. Simon, 1876, p. 81. 

Thotmes paijkulli. F. Cambridge, 1897, p. 240, tab. 20, fig. 21. 
Menenierus paijkulli. Thorell, 1881, p. 501. 

Fundorte: Valparai, 2 E; Pollachi, 1 $; Ibex Hill, 1 5; Attakatti, 

1 $. 

\"erbreitiing: Kosmopolit in den Tropen. 


Gen. Stexaelurillus Simon 1885. 


Stenaelurillus lesserti n. sp. 

25, 26.) 

(J: Der Cephalothorax ist 2,1 mm lang und 1,6 mm breit, rotbraun. 
Der Kopfteil ist schwarz, vorne mit dicht stehenden schwarzen 

Borsten besetzt. Am Briistteil be¬ 
finden sich 2 scliwarzbraune Seiten¬ 
binden; von den Augen der 3. Reihe 
verläuft jederseits eine weisse Haar¬ 
binde gegen die Basis zu (conver- 
gierend). Xalie der Basis befindet 
sich ein dunkelbrauner Flecken. Der 
Clypeus ist gelbrot und kahl. Die 
Mandibeln sind schwarzbraun. Das 
Sternum ist bleichgelb, am Rande 
mit gelblichweissen, radial gestellten, 
langen Haaren besetzt. Die Beine 
sind bleichgelb; Femur 1 ist schwarz¬ 
braun, dorsal und ventral innen lang 
weiss behaart; F^atella, Tibia und 
Metatarsus I sind ventral braun. Patella und Tibia 1 besitzen 



Fig. 25. 

Stenaelurillus lesserti n. 
Taster des 
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dorsal eine auiTallend lange Haarbürste. Am Femur 1 sitzt dorsal 
in der Mitte ein langer schwach gekrümmter Stachel, welcher fast 
bis an das Ende reicht. Vor diesem befindet sich ein zweiter 
kürzerer und am Ende drei. Tibia I zeigt ventral innen 1, lateral 
innen 1-1-1. Metatarsus I zeigt ventral innen 1-1, lateral innen 
1-1 Stacheln. Das Abdomen ist 2,3 mm lang und 1,7 mm breit, 
dorsal rotbraun, in der Basalhälfte schwarz gefleckt. In der Mitte 
befindet sich jederseitse in kurz elliptischer, weiss behaarter 
Flecken und vor dem Fmde ein unpaarer, kleinerer kreisrunder, 
ebenfalls weiss behaarter Flecken. Zwei grosse, lange, schwarze 
Schiefllecken verlaufen divergierend 
vom impaaren Flecken nach vorne, 
schliessen je einen der grösseren weissen 
Flecken ein und enden in der Mitte des 
Seitenrandes. Die Ventral Seite ist röt¬ 
lichgelb. Die oberen Spinnwarzen sind 
schwarzbraun, die unteren bleichgelb. 

Die Taster sind bleichgelb; ihr Femur 
ist dorsal und ventral mit dicht stehen¬ 
den langen schwarzen Haaren besetzt. 

Die Tastertibia ist dorsal lang weiss 
eine sehr lange Borste; aussen apical 
stachelartiger Fortsatz. Der Bulbus 



Fu;. 26. 

Stenoelurillus lesserti n. sp. 
Epigyne. 


behaart und trägt apical 
befindet sich ein kurzer, 
ist an beiden Enden spitz 
ausgezogen; der Basalteil reicht fast bis zur Basis der Tibia. 

9: Der Cephalothorax ist 2,0 rnm lang und 2 mm breit, 
dunkel rotbraun, an den Seiten in schwarz übergehend. Der Saum 
ist weiss behaart. Der Kopfteil ist wie beim schwarz und vorne 
mit Borsten besetzt; auch die weissen Haarbinden sind vorhanden. 
Mandibeln und Clypeus sind gelb, letzterer auch kahl. Das Sternum 
ist so wie beim 2 gefärbt und behaart; nur ist es noch von einer 
braunen Fleckenbinde gesäumt. Die Beine sind ockergelb, schwarz 
behaart. Die Bestachelung ist ähnlich wie beim 9; hat Tibia 1 
lateral innen 1, Metatarsus 1 ventral 2-2 und lateral innen IStacheln. 
Die Glieder des 3. und 4. Beinpaares sind wie beim 9 reichlicher 
bestachelt. Die schwarze Behaarung bildet besonders am Ende der 
FVmoren und Tibien Flecken. Das Abdomen ist 3,3 mm lang und 
2 mm breit, an den Seiten und am Ende rotgelb, in der Mitte 
schwarz. Die rotgelbe Färbung dringt keilförmig nach vorne bis 
zur Mitte in das schwarze Feld ein. Im rotgelben Keil verlaufen 
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schwarze Bogenbinden. Etwas hinter der Mitte liegen im schwarzen 
Felde 2 kreisförmige, gelblichweisse Haarüecken. Die Ventralseite 
ist ockergelb; an jeder Seite bemerkt man eine Längsreihe von 
5 schwarzbraunen Flecken und vor den Spinnwarzen noch 2 
schwarzbraune Flecken. Der Epigaster ist zottig weiss behaart. 
Die Epigyne zeigt 2 kreisrunde Höckerchen in einem querovalen 
Felde. 

Fundorte: Pollachi, 2 (J; Masnigudi, 2$. 

Ausser 6 afrikanischen Arten ist bisher nur noch eine Art aus 
Tibet bekannt: St. triguttatus Simon. Bei dieser befinden sich wie 
bei der neuen Art am Abdomen dorsal 3 weisse Flecken, und der 
Cephalothorax zeigt die 2 convergierenden weissen Haarbinden. 
Sonst aber ist die Färbung und Zeichnung bei der neuen Art anders 
und der Bulbus ist an beiden Enden spitz verlängert. 


Gen. Biaxor G. und E. Peckham 1885. 


Bianor carli n. sp. 

(Fig. 27.) 

$: Der Cephalothorax ist 1,9 mm lang und 1,7 mm breit,rotbraun, 
gelblichweiss behaart. Der Kopfteil ist dunkler. Die Reihe der 

Vorderaugen ist recurv, ihre Mittelaugen 
stehen mit den Seitenaugen in Berührung. 
Der Clypeus ist mit langen weissen Haaren 
besetzt. Die Mandibeln sind rötlichgelb. 
Das Sternum ist hellbraun gesäumt und 
an den Seiten lang weiss behaart. Die 
Taster sind bleichgelb, mit langen weissen 
Haaren besetzt. Die Beine sind ocker¬ 
gelb, ihre Ferneren braun. Tibia I hat 
ventral 3 Paar Stacheln; die äusseren sind 
kürzer. Tibia II hat ventral nur aussen 2 
Stacheln. Metatarsus 1 und 11 besitzen ventral 2 Paar Stacheln. 
Tibia 11 zeigt ventral apical 1, lateral aussen 1. Tibia IV ist stachellos. 
Metatarsus 111 hat ventral aussen 1 und apical einen Kreis von 
4 Stacheln. Metatarsus IV hat ventral apical 1 Paar Stacheln. Das 
Abdomen ist dorsal ockergelb, mit kürzeren, gelben Haaren und 



Fig. 27. 

Bianor carli n. sp. 
Epigyne. 
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längeren, scliwarzen Borsten bekleidet. Am Vordereiule befindet 
sich eine bleichgelbe Bogenbinde. Jederseits am Seitenrande 
stehen 2 weiss behaarte, runde Flecken und im Enteile 3 dunkle 
Bogenstriche. Die Ventralseite ist an den Seiten braun, gelb 
gefleckt, über die Mitte zieht eine breite, dunkle Binde, welche gelb 
gesäumt ist. Die Epigyne zeigt 2 runde Grübchen, um ihren 
Durchmesser von einander entfernt und vor diesen eine Querleiste. 
Fundort: Valparai, 1 $. 

Aus Indien ist bisher noch keine Art bekannt, dagegen aus 
Burma B. trepidans Thoreil. Diese Art ist bedeutend grösser; die 
Grübchen der Epigyne stehen in Berührung, und die Zeichnung 
am Abdomen ist verschieden. 

Gen. Menemerus Simon 1868. 

^^enefnerlls bivittatus (Dufour) 1831. 

Salticiis bivittatiis. Dufour, 1831, p. 15, tab. 2, fig. 5. 

Attas cinctus. Walckenaer, 1837, p. 430. 

Attas melanognathas. Lucas, 1839, p. 29, tab. 7, fig. 4. 

Marpissa dissimilis. G. L. Koch, 1846, p. 70, fig. 1135, 1136. 
Marpissa discoloria. C. L. Koch, 1846, p. 74, fig. 1139. 

3farpissa incerta. C. L. Koch, 1846, p. 73, fig. 1138. 

Marpissa balteata. C. L. Koch, 1846, p. 68, fig. 1133. 

Salticas cotwergens. Doleschall, 1859, p. 15, tab. 9, fig. 4. 
Attas muscworas. Vinson, 1863, p. 47, tab. 10, fig. 1. 

Attas foliatas. L. Kocii, 1867, p. 226. 

Salticas nigr olimbat ns. Cambridge, 1869, p. 542, tab. 42, fig. 10. 
Attas plaaas. Taczanowski, 1871, p. 49. 

Marptasa marita. Karsch, 1879, p. 338. 

Attas rnanni. Beckham, 1883, p. 27, tab. 27, fig. 21. 

Tapinattas melanognathus, Iüiorell, 1892, p. 307. 

Fundort: Mudumalai, 1 3'* 

Verbreitung: Kosmopolit. 
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